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WEIL FILM MEHR IST, ALS SICH 
BERIESELN ZU LASSEN
Audiovisuelle Medien begleiten unseren Alltag. Schon im frühen Kindesalter 
wird man sowohl direkt als auch indirekt mit ihnen konfrontiert. Das Vermögen, 
Filme sinnverstehend aufzunehmen, ist daher eine wichtige Kulturtechnik der 
modernen Gesellschaft. Dieses Vermögen ist uns nicht angeboren, sondern 
muss erst erlernt werden. Folglich sind Filme nicht nur eine Ware, welche kon-
sumiert wird, sondern vielmehr ein Element einer Kultur, das der*die Zuschau-
er*in aktiv verarbeitet.
Diese aktive Verarbeitung besteht in teilbewussten kognitiven und emotionalen 
7YVaLZZLU��KPL�^pOYLUK�\UK�UHJO�KLT�-PSTLYSLIUPZ�Z[H[[ÄUKLU�\UK�KPL�H\JO�
\UZLYL�>HOYULOT\UN�KLY�>LS[�UHJOOHS[PN�ILLPUÅ\ZZLU��+LZ^LNLU� PZ[�NLYH-
de bei Kindern und Jugendlichen eine bewusste Auseinandersetzung mit den 
4LKPLUWYVK\R[LU�� PU�KPLZLT�-HSSL�2\YaÄSTLU��KPL��ILY�KHZ�W\YL�-PSTLYSLILU�
hinausgeht, von großer Bedeutung.
+PL� 2\YaÄSTWYVNYHTTL� KLZ� KPLZQpOYPNLU�Mo&Friese KinderKurzFilmFesti-

vals Hamburg�LY�MMULU�KLU�Q\UNLU�)L[YHJO[LY�PUULU�LPULU�)SPJR�H\M
unterschiedliche Kulturkreise und/oder zeigen neue Facetten der eigenen Kul-
[\Y�� 0U�KLU�a^�SM�2\YaÄSTWYVNYHTTLU�ÄUKLU�ZPJO����-PSTL�H\Z����3pUKLYU��
die speziell und mit Bedacht für die Zielgruppe der Kinder ausgewählt wurden. 
Die internationale Filmauswahl spiegelt die Multikulturalität der Welt wider und 
SpZZ[�\UZLYL�Q\UNLU�2PUVILZ\JOLY�PUULU�PU�ZWHUULUKL��UL\L�:WOpYLU�LPU[H\-
JOLU��+PL� PU[LYUH[PVUHSLU�2\YaÄSTL�OLSMLU�]LYZ[LOLU��^LYMLU�-YHNLU�H\M�\UK�
regen so zum Nachdenken und zur Auseinandersetzung mit fremder und eige-
ner Kultur an.

+PL�2\YaÄSTL�aLPJOULU�ZPJO�QLKVJO�UPJO[�U\Y�K\YJO�POYL�PUOHS[SPJOL�=PLSMHS[�H\Z��
ZVUKLYU�H\JO�K\YJO�KPL�]LYZJOPLKLULU�7YVK\R[PVUZHY[LU��:V�ÄUKLU�ZPJO�ULILU�
WVW\SpYLYLU�-VYTLU�^PL�KLT�ÄR[PVUHSLU��2\Ya��:WPLSÄST�\UK�KLT�(UPTH[PVUZ-
ÄST�H\JO�+VR\TLU[HY��\UK�,_WLYPTLU[HSÄSTL�PU�\UZLYLU�7YVNYHTTLU��+\YJO�
die Bandbreite an unterschiedlichen Filmgattungen wird ein kreativer Umgang 
TP[�KLT�]PZ\LSSLU�4LKP\T�HUNLYLN[� \UK�KLT� Q\UNLU�7\ISPR\T�NLaLPN[��^PL�
groß und bunt die Filmlandschaft eigentlich sein kann.
2\YaÄSTL�Z[LSSLU�a\KLT�LPUL��ILYH\Z�NLLPNUL[L�-VYT�KHY��PU�R\YaLY�ALP[�,PUISP-
cke in unterschiedliche Erzählungen und Geschichten zu geben. Die Konzent-
YH[PVU�KLY�Q\UNLU�A\ZJOH\LY�PUULU�^PYK�MVSNSPJO�UPJO[��ILYILHUZWY\JO[��+\YJO�
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die altersgerechte Moderation und die teilweise anwesenden Filmemacher*in-
nen bei der Vorführung wird eine weitere Verständnisebene in Bezug auf Film 
\UK�-PSTWYVK\R[PVU�NLZJOHMMLU��+PL�Q\UNLU�A\ZJOH\LY�PUULU�R�UULU�ZV�LPULU�
Film mit seinem Schaffensprozess und seinen Besonderheiten verbinden.
+HZ�4V
-YPLZL� 2PUKLY2\Ya-PST-LZ[P]HS� M�YKLY[� LPULU� YLÅL_P]LU� <TNHUN�TP[�
KLT�4LKP\T�-PST��KLY�NSLPJOaLP[PN�:WH��THJO[�\UK�KPL�Q\UNLU�)L[YHJO[LY�PU-
nen dazu auffordert, die audiovisuellen Eindrücke nicht nur auf sich einströmen 
a\�SHZZLU��ZVUKLYU�IL^\ZZ[�a\�YLÅLR[PLYLU�\UK�PU�KHZ�LPNLUL�>LS[]LYZ[pUKUPZ�
mit aufzunehmen.

Wir wünschen Ihnen und den Kindern ein spannendes, anregendes und unter-
haltsames KinderKurzFilmFestival und viel Freude bei der Vor- und Nachberei-
tung.

Ihr Mo&Friese Team
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SEITE AN SEITE
empfohlen ab 6 Jahren

Gesamtlänge 45 Min.

Programmbeschreibung

Im Programm „Seite an Seite“ treffen Tiere auf Tiere, Menschen auf Menschen 

und menschliche Tiere auf tierische Menschen. Obwohl die Protagonist*innen 

in den einzelnen Filmen anfangs sehr gegensätzlich erscheinen - der kleine und 

der große Wolf, das langsame Faultier und der ungeduldige Papagei oder das 

ÅPURL�4pKJOLU�\UK�KLY�NLTpJOSPJOL�4HUU���ÄUKLU�ZPL�KVJO�a\ZHTTLU�\UK�

gehen ein Stück gemeinsam.

1. Großer Wolf & kleiner Wolf (Grand Loup & Petit Loup)

)LSNPLU��-YHURYLPJO������c�9LTP�+\YPU

(UPTH[PVUZÄST�c���»���4PU�

Themen

Freundschaft, Gemeinschaft, Alleinsein 

Inhalt

Der große Wolf lebt glücklich und ruhig unter seinem Baum. Der kleine Wolf 
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möchte ihm Gesellschaft leisten, aber der große Wolf hat kein Interesse - zu-

mindest anfangs …

-PSTHY[!�(UPTH[PVUZÄST
0U�(UPTH[PVUZÄSTLU��H\JO�;YPJRÄSTL�NLUHUU[�� PZ[�HSSLZ�T�NSPJO��(\M�KLY�3LPU-

wand können Filmemacher*innen geschehen lassen, was sie möchten, und da-

ILP�ZVNHY�7O`ZPR�\UK�3VNPR�H\�LY�2YHM[�ZL[aLU��:V�R�UULU�-HILS^LZLU�LU[Z[L-

OLU�VKLY�;PLYL�WLYZVUPÄaPLY[�̂ LYKLU��KPL�̂ PY�PU�KLY�9LHSP[p[�ZV�UVJO�UPL�NLZLOLU�

haben.

•  Hier könnte man mit den Kindern darüber reden, was in dieser Geschichte 

KLY�9LHSP[p[�LU[ZWYLJOLU�R�UU[L�\UK�^HZ�UPJO[&�>HZ� M\UR[PVUPLY[�U\Y� PT�

-PST&

•  0U^PL^LP[�\U[LYZJOLPKLU�ZPJO�KPL�;PLYL�PT�-PST�]VU�KLU�LJO[LU�;PLYLU&

>PL�THJOLU�(UPTH[PVUZÄSTL�KHZ&
-PSTL�ILZ[LOLU� PTTLY�H\Z�,PUaLSIPSKLYU��KPL�ZLOY�ZJOULSS� ����VKLY����)PSKLY�

WYV�:LR\UKL��OPU[LYLPUHUKLY�HINLZWPLS[�^LYKLU��,YZ[�K\YJO�KPL�;YpNOLP[�KLZ�

TLUZJOSPJOLU�(\NLZ�LU[Z[LO[�KLY�,PUKY\JR�LPULY�ÅPL�LUKLU�)L^LN\UN��;YPJR-

ÄSTL�Ia^��(UPTH[PVUZÄSTL�^PL� É.YV�LY�>VSM�\UK�RSLPULY�>VSM¸�THJOLU�ZPJO�

genau das zunutze. Dabei können die Einzelbilder auf sehr unterschiedliche 

(Y[LU� WYVK\aPLY[�^LYKLU�� -Y�OLYL� ;YPJRÄSTL��^PL� a\T�)LPZWPLS� KPL�>HS[�+PZ-

ney-Serien, wurden von einem großen Team per Hand gezeichnet.

+PLZL�(YILP[�^HY�ZLOY�H\M^LUKPN��KH�QLKL�TPUPTHSL�)L^LN\UN�KLY�-PN\YLU�H\M�

LPU�)SH[[�NLaLPJOUL[�^LYKLU�T\ZZ[L��KHZ�KHUU�HIMV[VNYHÄLY[�^\YKL��/L\[L�TH-

chen moderne Computerprogramme die Arbeit einfacher. Trotzdem steckt hin-

[LY�KLU�TLPZ[LU�(UPTH[PVUZÄSTLU�LPU�LUVYTLY�ALP[H\M^HUK�\UK�]VY�HSSLT�ZLOY�

viel Geduld und Sorgfalt.

)\JO]LYÄST\UN 

Der Film ist eine Kinderbuchadaption der Buchreihe „Großer Wolf & kleiner 

Wolf“ von Nadine Brun-Cosme und Olivier Tallec. Die Gestaltung der Animati-

on stimmt mit der des Buchs überein. Vielleicht kennt sogar eines der Kinder 

KPL�)�JOLY�]VU�KLU�ILPKLU�>�SMLU&�/PLYHU�SpZZ[�ZPJO�H\�LYKLT�LPU�.LZWYpJO�

anschließen, ob die Kinder schon Filme kennen, die auf Buchvorlagen beruhen. 
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•  2LUU[�POY�LPU�)\JO��a\�KLT�LZ�H\JO�LPULU�-PST�NPI[&

•  Habt ihr schon mal ein Buch gelesen, zu dem ihr auch den Film gesehen 

OHI[&

•  /H[�L\JO�KHZ�)\JO�VKLY�KLY�-PST�ILZZLY�NLMHSSLU&

•  A\�^LSJOLT�)\JO�^�YKL[�POY�NLYU�THS�LPULU�-PST�ZLOLU&

Thema: Alleinsein 

Ein Thema des Films ist das Alleinsein des großen Wolfs. Er scheint schon 

länger allein zu sein und diesen Zustand zu genießen. Zumindest ist es für den 

NYV�LU�>VSM�LPUL�9V\[PUL�NL^VYKLU��KPL�K\YJO�KLU�RSLPULU�>VSM�NLZ[�Y[�^PYK��

Der große Wolf bevorzugt lieber das Fürsichsein, als die Gemeinschaft. Aller-

dings ändert sich sein Gefühl, als der kleine Wolf verschwunden ist. Der große 

Wolf beginnt sich um ihn zu sorgen und ihn zu vermissen. Dieses Thema kann 

in einem Gespräch aufgenommen werden.

•  :LPK�POY�THUJOTHS�NLYU�HSSLPU&

•  -�OS[� POY�L\JO�THUJOTHS�K\YJO�HUKLYL�NLZ[�Y[�VKLY�ZVNHY�NLULY][� �]PLS-

SLPJO[�K\YJO�.LZJO^PZ[LY�VKLY�,S[LYU�&

•  >HY[�POY�ZJOVU�THS�]VU�QLTHUKLT�NLULY][�\UK�OHI[�POU�VKLY�ZPL�KHUU�KVJO�

]LYTPZZ[&

•  >HZ�THJO[�POY�NLYU�HSSLPU�\UK�^HZ�a\ZHTTLU�TP[�HUKLYLU&

•  >LSJOL�ZPUK�KPL�=VY[LPSL�]VU�(SSLPUZLPU�\UK�^LSJOL�]VU�.LTLPUZJOHM[&
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2. Nest

+L\[ZJOSHUK���� �c�:VUQH�9VOSLKLY

(UPTH[PVUZÄST�c��»���4PU�

Themen

Kontraste, Bunt, Schwarz, Glück, Musik, Vögel 

Inhalt

Ein Vogel im Wald ist auf der Suche nach ein bisschen Glück.

Film ohne Dialog

>PYK�PU�KLT�-PST�LPNLU[SPJO�NLZWYVJOLU&

Mit dieser Frage kann in folgendes Thema eingeleitet werden. Dieser Anima-

[PVUZÄST�RVTT[�NHUa�VOUL�+PHSVNL�H\Z��>PY�HSZ�A\ZJOH\LY�PUULU�R�UULU�KPL�

Tiere nicht verstehen, da sie nur über leise Geräusche miteinander kommuni-

zieren. Und dennoch ist es uns möglich, der Geschichte zu folgen und uns un-

gefähr vorzustellen, was die Tiere sagen. Daran anschließend können folgende 

Fragen besprochen werden:

•  >HZ�KLUR[�POY��OHILU�KPL�=�NLS�NLZHN[&�>PL�OHILU�ZPL�ZPJO�\U[LYLPUHUKLY�

]LYOHS[LU&�>PL�OHILU�ZPL�ZPJO�NLM�OS[&

•  +LUR[�POY��THU�RHUU�H\JO�LPUHUKLY�]LYZ[LOLU��VOUL�a\�ZWYLJOLU&�

•  >PL�R�UU[L�KHZ�M\UR[PVUPLYLU&

•  Gab es Situationen, in denen ihr mit einer Person nicht sprechen konntet, 

a�)��^LPS�POY�\U[LYZJOPLKSPJOL�:WYHJOLU�NLSLYU[�OHI[&�>PL�^HY�KPL�:P[\H[P-
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VU&�2VUU[L[�POY�L\JO�[YV[aKLT�]LYZ[LOLU&

Musik im Film

Die Musik im Film ist sehr präsent, da sie den einzigen Ton darstellt. Außerdem 

passt sie zum Tempo der Vögel und folgt ihren Bewegungen. Dieser Film ist 

ein gutes Beispiel dafür, wie wichtig Musik im Film sein kann. Um das Thema 

einzuleiten, können die Kinder, bevor sie den Film sehen, darum gebeten wer-

den, auf die Instrumente zu achten, die sie im Film hören. Vielleicht erkennen 

sie einige der Instrumente und spielen sie sogar selbst. Im Anschluss an den 

Film bieten sich folgende Fragen an:

•  >HZ�KLUR[�POY��^PL�^PJO[PN�PZ[�4\ZPR�M�Y�LPULU�-PST&

•  Welche Wirkung kann Filmmusik für uns als Zuschauer*innen haben

•  /p[[L�PU�KLT�-PST�H\JO�HUKLYL�4\ZPR�NLWHZZ[&

•  Habt ihr Instrumente erkannt, mit denen die Musik für diesen Film gespielt 

^PYK&

•  2�UU[�POY�L\JO�]VYZ[LSSLU��H\JO�THS�KPL�4\ZPR�M�Y�LPULU�-PST�a\�THJOLU&�

=PLSSLPJO[�TP[�LPULT�0UZ[Y\TLU[��KHZ�POY�ZWPLS[&

3. Der kleine Fisch und das Krokodil

2VUNV��+L\[ZJOSHUK������c�:[LMHUPL�7SH[[ULY

,_WLYPTLU[HSÄST�c���»���4PU�

Themen

4pYJOLU��9LNLU^HSK��;OLH[LY��2VZ[�TL
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Inhalt

„Der kleine Fisch und das Krokodil“ ist ein Märchen aus dem Kongo. Die Kinder 

der Sanza Mobimba Vorschule führen die Geschichte vom kleinen Fisch und 

dem Krokodil auf und machen die Natur zu ihrem Bühnenbild.  

Die besondere Entstehung des Films

Der Film „Der kleine Fisch und das Krokodil“ ist durch mehrere Workshops ent-

Z[HUKLU��=LYZJOPLKLUL�3LOYLY�PUULU�OHILU�NLTLPUZHT�TP[�KLU�:JO�SLY�PUULU�

von der Sanza Mobimba Vorschule die Geschichte sowie Charaktere entwi-

ckelt. Die Kinder haben sämtliche Kostüme und Sets selbst entworfen und aus 

selbst gesammelten Materialien gebastelt. Zudem spielen die Schüler*innen 

die Figuren selbst, einzig der Erzähler der Geschichte ist ein Erwachsener. 

Die Filmemacher*innen sind innerhalb von zwei Jahren mehrmals zum Drehort 

PU�KLU�6KaHSH�5H[PVUHS�7HYR�NLYLPZ[��\T�KPL�ÄSTPZJOL�(KHW[PVU�KLZ�4pYJOLUZ�

aufzunehmen. Man könnte also auch sagen, dass der Film ein Theaterstück 

dokumentiert, das Kinder selbst entwickelt und gespielt haben.

Hierzu können die Kinder nach eigenen Film- und Theatererfahrungen gefragt 

werden:

•  /HI[�POY�ZJOVU�THS�LPU�;OLH[LYZ[�JR�NLZLOLU&�(\JO�LPU�:[�JR�TP[�2PUKLYU&

•  /HI[�POY�ZLSIZ[�ZJOVU�PU�LPULT�;OLH[LYZ[�JR�VKLY�-PST�NLZWPLS[&

•  /p[[L[�POY�KHa\�THS�3\Z[&�>HY\T��UPJO[�&

Ungewöhliches Genre 

Filme werden von den Filmemacher*innen, Zuschauer*innen oder Kritiker*innen 

LPULT�.LUYL�a\NLVYKUL[��+PL�2PUKLY�RLUULU�ILZ[PTT[�.LUYL�^PL�2PUKLYÄST��

Zeichentrick, Fantasy oder Horror. Mit dem Genre lässt sich ein Film in eine 

bestimmte Kategorie einordnen, was sehr hilfreich sein kann, wenn man nichts 

über den Film weiß. Als Genre bezeichnet man eine Gruppe von Filmen, die 

a\T�)LPZWPLS�.LTLPUZHTRLP[LU�KHYPU�OHILU��^PL�ZPL�NLTHJO[�ZPUK� �a�)��(UP-

TH[PVUZÄSTL��VKLY�^HZ�ZPL�LYapOSLU��2YPTPUHSNLZJOPJO[L��NY\ZLSPNL�VKLY�S\Z[PNL�

.LZJOPJO[LU���6M[�RHUU�LPU�-PST�H\JO�TLOYLYLU�.LUYLZ�a\NLVYKUL[�^LYKLU��

Es gibt aber auch viele Filme, die sich nicht eindeutig zu einem Genre zuordnen 

lassen. Dazu gehört auch der Film „Der kleine Fisch und das Krokodil“. Der 

-PST�LYapOS[�LPUL�ÄR[P]L�.LZJOPJO[L��LPU�4pYJOLU��\UK� PZ[�KHTP[�LPU�:WPLSÄST�
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�\UK�H\JO�LPU�4pYJOLUÄST���NLUH\LY�LPU�2\YaZWPLSÄST�\UK�UVJO�NLUH\LY�LPU�

2PUKLYR\YaZWPLSÄST��+VJO�KLY�-PST�KVR\TLU[PLY[�H\JO�KHZ�,YNLIUPZ�KLY�>VYR-

ZOVWZ�TP[�KLU�3LOLY�PUULU�\UK�2PUKLYU�\UK�PZ[�ZVTP[�H\JO�LPU�+VR\TLU[HYÄST��

Das Thema Genre hält viel Gesprächsstoff bereit, der mit den Kindern diskutiert 

werden kann.

•  >PZZ[�POY�^HZ�LPU�.LUYL��-PSTNLUYL�PZ[&

•  >LSJOL�.LUYL�RLUU[�POY&

•  >LSJOLZ�PZ[�L\LY�3PLISPUNZNLUYL&�>HY\T&

•  -HSSLU�L\JO�-PSTL�LPU��]VU�KLULU�POY�H\JO�KHZ�.LUYL�RLUU[&

•  -HSSLU�L\JO�-PSTL�LPU��KPL�a\�TLOYLYLU�.LUYLZ�NLO�YLU&

4. Faultier 

+L\[ZJOSHUK������c�1\SPH�6JRLY�

(UPTH[PVUZÄST�c��»���4PU�

Themen

Sommer, Eis, Animation, Faultier, Papagei

Inhalt

Das Faultier will ein Eis essen. Aber leider ist es viel zu langsam.

-PSTHY[!�(UPTH[PVUZÄST
Bei „Faultier“ handelt es sich wie bei „Großer Wolf & kleiner Wolf“ sowie „Nest“ 
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\T�LPULU�(UPTH[PVUZÄST��HSSLYKPUNZ�\U[LYZJOLPKL[�LY�ZPJO�VW[PZJO�Z[HYR�]VU�KLU�

ILPKLU�-PSTLU��+PL�-HYILU�ZPUK�ILPZWPLSZ^LPZL�]PLS�RYpM[PNLY�\UK�ÅpJOPNLY�\UK�

die Formen der Tiere sehen ganz anders aus.

Papageien und Faultiere

+PL�ILPKLU�/H\W[ÄN\YLU�KLZ�-PSTZ�R�UU[LU�\U[LYZJOPLKSPJOLY�UPJO[�ZLPU��(\M�

KLY�LPULU�:LP[L�NPI[�LZ�KLU�ÅPURLU��SH\[LU�\UK�HYILP[LUKLU�7HWHNLP��(\M�KLY�HU-

deren Seite sieht man das tiefenentspannte, ruhende, langsame und leise Faul-

tier. Bei den beiden Tieren handelt es sich um zwei spannende Artgenossen. 

Der Papagei kommt in freier Natur überall außer in Europa und der Antarktis 

vor. Auffällig ist sein farbenfrohes Federkleid und seine Gabe, Menschen und 

Geräusche nachzuahmen. 

+HZ�-H\S[PLY� SLI[� PU� KLU�)H\TRYVULU� [YVWPZJOLY�9LNLU^pSKLY� PU�4P[[LS�� \UK�

:�KHTLYPRH��+PL�TLPZ[L�ALP[�POYLZ�3LILUZ�OpUNLU�ZPL�PU�)p\TLU�Y\T�\UK�Y�O-

ren sich kaum. Sie bewegen sich höchstens zwei Stunden am Tag und das in 

Zeitlupe.

Zu den beiden tierischen Protagonisten lassen sich folgende Fragen stellen:

•  /HI[�POY�ZJOVU�THS�LPU�-H\S[PLY�VKLY�LPULU�7HWHNLP�NLZLOLU&

•  >PZZ[�POY��^V�ZPL�SLILU&

•  >LZOHSI�ZPUK�ILPKL�;PLYL�H\M�POYL�>LPZL�ZLOY�ILZVUKLYZ&

•  >PL�^LYKLU�KPL�ILPKLU�;PLYL�PT�-PST�KHYNLZ[LSS[&�>PLZV�ZPUK�ZPL�ZV�\U[LY-

ZJOPLKSPJO��NLNLUZp[aSPJO&

•  -HSSLU�L\JO�HUKLYL�;PLYL�LPU��KPL�ZLOY�\U[LYZJOPLKSPJO�a\LPUHUKLY�ZPUK&�
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5. Fahrraddieb*innen (The Bicycle Thief)

.YV�IYP[HUUPLU������c�2LYY`�:RPUULY�
�:[L^HY[�(SL_HUKLY

2\YaZWPLSÄST�c��»���4PU�

Themen

Sommer, Eis, Fahrrad, Ferien, Draußen sein, Dieb

Inhalt

+LY�WLYMLR[L�;HN�^PYK�\YWS�[aSPJO�\U[LYIYVJOLU��HSZ�LPULT�Q\UNLU�4pKJOLU�KHZ�

-HOYYHK�NLRSH\[�^PYK��,PUL�ZWHUULUKL�=LYMVSN\UNZQHNK�ILNPUU[�¯

Der Ton im Film

Der Film wurde fast ohne Dialog gedreht, nur in einer Szene gibt es ein sehr 

kurzes, kleines Gespräch. Diese Entscheidung trafen die Filmemacher*innen 

H\JO�KLZOHSI��KH�KLY�-PST�KPYLR[�HT�4LLY�NLKYLO[�^\YKL��+HZ�9H\ZJOLU�KLZ�

Meeres ist so laut, dass es für die Zuschauer*innen schwer geworden wäre, 

die Gespräche im Film zu verstehen. Außerdem wurden viele Geräusche im 

Film, z.B. die Fahrradkette, die rennenden Füße auf den Kieselsteinen oder 

KLY�,PZRYLT�7SVWW��HSZ�KHZ�,PZ�OLY\U[LYMpSS[��UVJO�LPUTHS�L_[YH� PU�KLY�2�JOL�

der Sound-Designerin aufgenommen. Auch diese Geräusche hätte man wegen 

des rauschenden Meeres nicht hören können. Die Tonaufnahmen aus der Kü-

che ersetzten also später die originalen Tonaufnahmen.

Diese Methode wird übrigens oft in Filmen angewendet. Wenn Geräusche oder 

Dialoge nicht gut klingen oder schwer zu verstehen sind, werden sie später 
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noch einmal aufgenommen und in den Film „geschnitten“. 

•  Fallen euch Orte oder Situationen ein, in denen ihr eure Gesprächspart-

ULY�PUULU�UPJO[�N\[�]LYZ[LOLU�RVUU[L[&

•  Welche Hintergrundgeräusche könnten einen Film noch stören, so wie das 

Meer in diesem Film.

•  Habt ihr schon mal mit einem Handy, einem Fotoapparat oder einer Video-

RHTLYH�LPULU�-PST�NLTHJO[&�>PL�RSHUN�KH�KLY�;VU&

Das überraschende Ende

Der Film hält ein Ende bereit, das man nicht erwartet hätte. Eigentlich fühlt 

THU�TP[�KLT�4pKJOLU�TP[�\UK�LTWÄUKL[�4P[SLPK�M�Y�ZPL��KHZZ�QLTHUK�POY�OLP��

geliebtes Fahrrad klaut.

•  /HI[�POY�]VU�(UMHUN�HU�LY^HY[L[��KHZZ�POY�-HOYYHK�NLZ[VOSLU�^PYK&�>HY\T&�

5\Y�^LNLU�KLZ�-PST[P[LSZ&

•  Was habt ihr über den Mann gedacht, der ihr Fahrrad nimmt und damit 

^LNMpOY[&�/HI[� POY�]PLSSLPJO[�NSLPJO�NLKHJO[��KHZZ�LY�KLY�+PLI�PZ[��^LPS�LY�

groß ist, einen kahlen Kopf und einen Bart hat und ein bisschen wie ein 

7PYH[�H\ZZPLO[&

•  Hattet ihr Angst um das Mädchen, das ihr etwas zustoßen könnte, wenn 

ZPL�KLU�4HUU�LPUOVS[&

•  Warum denkt man überhaupt nicht darüber nach, dass sie die Diebin sein 

R�UU[L&�+LUU�a\�)LNPUU�KLZ�-PSTZ��HSZ�ZPL�TP[�KLT�-HOYYHK�MpOY[��RVTT[�

der Titel „Fahrraddieb“. Das hätte schon ein kleiner Tipp sein können. 

•  >HZ�OHI[�POY�NLKHJO[��HSZ�ZPJO�KHZ�4pKJOLU�LPUMHJO�KLU�9VSSLY�NLUVTTLU�

OH[&�/HI[�POY�]VYOLY��ILY�KHZ�4pKJOLU�HUKLYZ�NLKHJO[&�

•  >HZ�KLUR[�POY��^PL�KPL�.LZJOPJO[L�^LP[LYNLOLU�R�UU[L&�>PYK�ZPL�UVJO�LY-

[HWW[�KHILP��KHZZ�ZPL�LPULU�9VSSLY�NLZ[VOSLU�OH[&�>PYK�ZPL�UVJO�L[^HZ�HU-

KLYLZ�RSH\LU&�
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VORSCHLÄGE ZUR VOR- UND
NACHBEREITUNG
Vor dem Kinobesuch

+HZ�LYZ[L�-PSTMLZ[P]HS����>V^����

=PLSL�2PUKLY�LYSLILU�TP[�KLT�����4V
-YPLZL�2PUKLY2\Ya-PST-LZ[P]HS�POY�LYZ[LZ�

Filmfestival oder sogar ihren allerersten Kinobesuch. Deswegen ist es beson-

ders wichtig, einen guten Start zu fördern. Man kann die Kinder bereits vor dem 

Festivalbesuch auf unterschiedliche Art und Weise an die ungewohnte Situati-

on heranführen. Zunächst kann man vor der Vorstellung über den Programm-

titel sprechen und fragen, welche Filme sich wohl in einem Programmblock 

verstecken, der „Alles anders“ heißt.

Wie anfangs erwähnt handelt es sich bei dem Programmblock um Filme ganz 

\U[LYZJOPLKSPJOLY�.H[[\UNLU��:WPLSÄST��(UPTH[PVUZÄST��+VR\TLU[HYÄST���4HU�

kann die Kinder dazu ermuntern, bei dem Kinobesuch vielleicht etwas genau-

er auf die unterschiedlichen Gattungen der Filme zu achten. Mit den Kindern 

könnte vorab besprochen werden, welche Filmgattungen es gibt und wodurch 

sich die verschiedenen Gattungen auszeichnen bzw. voneinander unterschei-

den. Vor allem Unterschiede wie lebendige vs. animierte Figuren sowie „reale“ 

Bilder und Bewegungen vs. digital erstellte können kindgerechte Ansätze dar-

stellen, sich mit Film und Dargestelltem auseinanderzusetzen.

>LP[LYL�3LP[MYHNLU��\T�KPL�>HOYULOT\UN�KLY�2PUKLY� M�Y�KPL�LPUaLSULU�-PSTL�

zu schärfen, könnten sich auf den Inhalt, die Figuren, die Bildebene und die 

;VULILUL�ILaPLOLU��(\JO�OPLYa\�ÄUKLU�:PL�-PSTRHY[LU�PT�(UOHUN��+\YJO�KPL�

speziell ausgerichteten Fragen, kann ein aktiver Kinobesuch gefördert werden.

•  >VY\T�NLO[�LZ�PU�KLT�-PST&

•  >LSJOL�*OHYHR[LYL�NPI[�LZ�PU�KLT�-PST&

•  >PL� PZ[�KPL�/HUKS\UN�IPSKSPJO�\TNLZL[a[&� �/HUKLS[�LZ�ZPJO�\T�LPULU�ALP-

JOLU[YPJR��(UPTH[PVUZÄST&�0Z[�KLY�-PST�ZLOY�I\U[��ZLOY�ZJOULSS��ZLOY�SHUN-

ZHT&�
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•  >LSJOL�;�UL�O�Y[�THU�PU�KLT�-PST&

•  >HZ�THJO[�KLY�-PST�TP[�TPY&��)YPUN[�KLY�-PST�TPJO�a\T�3HJOLU&�4HJO[�LY�

TPJO�MY�OSPJO��[YH\YPN��UHJOKLURSPJO&�

Ferner kann den Kindern erklärt werden, dass die Filme altersgerecht moderiert 

werden und möglicherweise Personen anwesend sind, die an der Produktion 

des Films mitgewirkt haben. Welche Fragen könnte man dem Filmteam stel-

SLU&�/PLY�NPS[�UH[�YSPJO�KLY�.Y\UKZH[a!�,Z�NPI[�RLPUL�IS�KLU�-YHNLU��U\Y�IS�KL�

Antworten.

Nach dem Kinobesuch

Der Besuch eines Filmfestivals stellt für große und kleine Gäste immer wieder 

eine neue Erfahrung dar. Um mit den Eindrücken umzugehen, gibt es neben 

den oben stehenden Fragen zahlreiche pädagogische Möglichkeiten.

•  Zunächst kann man kann die Kinder fragen, ob ihnen der Kinobesuch ge-

fallen hat und ob sie möglicherweise noch allgemeine Fragen dazu haben.

•  Ferner kann auf unterschiedliche Sinneseindrücke der Kinder eingegangen 

^LYKLU��>PL�ZHO�LZ�PT�2PUV�H\Z&�>PL�ILX\LT�^HYLU�KPL�2PUVZLZZLS&�>PL�

M�OS[�LZ�ZPJO�HU��LPULU�-PST�H\M�NYV�LY�3LPU^HUK�a\�ZLOLU&�>PL�M�OS[�ZPJO�

KLY�4VTLU[�HU��^LUU�KHZ�3PJO[�H\ZNLO[&

•  /HILU�KPL�2PUKLY�LPULU�3PLISPUNZÄST�H\Z�KLT�7YVNYHTT�\UK�R�UULU�ZPJO�

]PLSSLPJO[�ZVNHY�UVJO�HU�LPUL�ILZ[PTT[L�:aLUL�LYPUULYU&�:PL�R�UU[LU�KPLZL�

Szene malen. Das gemalte Bild kann dann in der Kindergruppe bespro-

JOLU�^LYKLU��>HY\T�^\YKL�NLUH\�KPLZLZ�)PSK�NL^pOS[&�>HZ�PZ[�H\M�KLT�

)PSK�a\�LYRLUULU&�>HZ�OH[�ZPL�HU�KLT�-PST�ILZVUKLYZ�ILNLPZ[LY[&�>LSJOL�

:[PTT\UN�OH[�KLY�-PST�ILP�POULU�H\ZNLS�Z[&�>LSJOL�-PN\Y�TVJO[LU�ZPL�HT�

SPLIZ[LU�\UK�^HY\T&�<UK�HUKLYZOLY\T!�>LSJOLU�-PST�\UK�^LSJOL�-PN\Y�

TVJO[LU�ZPL�HT�^LUPNZ[LU�\UK�^HY\T&

•  Eine Möglichkeit, das Erlebte kreativ aufzuarbeiten, ist die Gestaltung eines 

-PSTWSHRH[Z�KLZ�3PLISPUNZÄSTZ�

•  Ein weiterer Nachbereitungstipp ist das Basteln eines Daumenkinos. Mit 

diesem besonderen Abschluss regt man die Kinder an, über die Machart 

von Filmen nachzudenken und sich selbst kreativ, ohne großen technischen 
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Aufwand, zu betätigen. Eine Bandbreite von unterschiedlichen Vorlagen für 

+H\TLURPUVZ�ÄUKLU�:PL�\U[LY�O[[W!��^^^�KH\TLURPUV�MYL\UKL�KL��


